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ſo auch die Geſchichte der deutſchen Kolonien . Sehr ſpät erſt iſt Deutſchland ,
als es endlich durch Bismarck zu einem kraftvollen Nationalſtaat zuſammen⸗

geſchmiedet war , in die Reihe der Kolonialmächte eingetreten . Die Anfänge unſeres

Kolonialreichs liegen wenig mehr als ein halbes Jahrhundert zurück. Das Beſte von

den weiten überſeeiſchen Ländern war damals ſchon in feſten Händen . So blieb uns

zum guten Teil doch nur das , was den älteren Kolonialmächten nicht mehr wert⸗

voll genug erſchien . In der Tat , die vielverſprechende Entwicklung der deutſchen

Schutzgebiete vor dem Weltkrieg iſt erſt durch die Arbeit unſerer Kaufleute , Farmer
und Kolonialoffiziere heraufgeführt worden ; ihre einzigen Grundlagen ſind deut⸗

ſches Blut , deutſcher Fleiß , deutſches Geld . Als aber nach vielen Mühen gerade

der ſichtbare Aufſchwung zur wirtſchafflichen Blüte eingeſetzt hatte , entriß uns der

Neid und die Habſucht der Feindbundmächte des Weltkrieges die Kolonien . Dem

Raub wurde noch die ſchimpfliche Behauptung angeblicher kolonialer Mißwirt —

ſchafſt und Unfähigkeit hinzugefügt .
Damit kann ſich das deutſche Volk niemals abfinden . Es hält an ſeinem An⸗

ſpruch auf die eigenen Kolonien feſt . Welchen Wert ſie für unſer induſtrialiſiertes
und übervölkertes Land haben müſſen , das haben uns zumal die ſchweren Jahre

der jüngſten Weltwirtſchaftskriſe zur Genüge gezeigt . Wie viel beſſer noch könnten

wir die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten überwinden , wenn wir aus tropiſchen Ge⸗

bieten unter deutſcher Herrſchaft die lebensnotwendigen Rohſtoffe einführen könnten ,

ohne für ſie Gold und Deviſen an das Ausland abgeben zu müſſen ! Es wäre da

nur an Pflanzenfette und Baumwolle zu erinnern . Und zugleich würden deutſche
Kolonien neue Abſatzgebiete für unſere Induſtrie bedeuten und damit neue Arbeits⸗

plätze für deutſche Arbeiter frei machen . Aber nicht nur rein wirtſchaftlich iſt die

Rückgabe der Kolonien eine drängende Notwendigkeit . Denn das deutſche Volk

braucht eine Ausweitung ſeines ganzen Lebensraumes . „ Volk ohne Raum “ , das

iſt ja unſer tragiſches Schickſal , wie es der deutſche Südafrikaner Hans Grimm

mit leidenſchaftlicher Eindringlichkeit geſchildert hat . In unſeren Kolonien ſind

Siedlungsmöglichkeiten für viele Tauſende von Deutſchen , zum Teil noch in Deutſch —

Südweſtafrika und vor allem in den fruchtbaren und klimatiſch für Europäer ge⸗

eigneten Hochlandgebieten Deutſch⸗Oſtafrikas . Wie viele in der Enge der Heimat

Di
deutſche Geſchichte iſt reich an jähen und ſchmerzlichen Wendungen , und

gehemmte Menſchen könnten da ihre Kräfte entfalten ! Kolonien bedeuten über⸗

haupt eine Steigerung des ſtarken Lebensgefühls einer großen Nation . Sie weiten

das Blickfeld , zumal in einem Zeitalter , das die europäiſchen Dinge immer mehr
in die Weltpolitik einſpannt . Sie ſtellen einer Nation , die zu den führenden Kultur⸗ —

völkern gehört , große Aufgaben , wie ſie ihrer würdig ſind .

Vorwort
Daß die Deutſchen ihren Platz als Kulturträger der weißen Raſſe ausfüllen ,

haben ſie wahrlich durch ihre koloniſatoriſchen Leiſtungen bewieſen , im ſchärfſten

Widerſpruch zu der „kolonialen Schuldlüge “ der Väter des Verſailler Diktats .

Nicht nur auf das Lebensrecht eines großen Volkes , ſondern ebenſo auf das Recht

der gültigen Leiſtung können ſie ſich berufen , wenn ſie ihre Kolonien zurückfordern .
Anter harten Kämpfen haben ſie die Schutzgebiete befriedet , in Deutſch⸗Oſtafrika
dem Treiben der arabiſchen Sklavenhändler , in Deutſch⸗Südweſtafrika den dauern⸗

den blutigen Fehden der Herero und Hottentotten ein Ende gemacht . Sie haben

Häfen und Bahnen gebaut , das Wirtſchaftsleben entwickelt , Schulen eingerichtet .

Dazu die Großtaten deutſcher Arzte ! Schon in den Anfängen unſerer Koloniſation

unternahm der Nobelpreisträger Robert Koch afrikaniſche Forſchungsreiſen , um

die Bekämpfung der tropiſchen Seuchen zu fördern , und in Hamburg wurde dann

ein weitberühmtes Inſtitut für Tropenkrankheiten gegründet ; die deutſche Erfindung

des „ Germanin “ bannt die Schrecken der Schlafkrankheit . Die Eingeborenen der

deutſchen Kolonien haben ihren ehemaligen deutſchen Herren mit einer Treue und

Anhänglichkeit gedankt , die vielleicht der beſte und ſchönſte Beweis für die Kultur⸗

und Friedensarbeit der deutſchen Verwaltung iſt. Aus Eingeborenen beſtand zum

größten Teil die Mannſchaſt der deutſchen Schutztruppen , die ſich im Weltkrieg

ſo zäh und tapfer gegen die vielfache Ubermacht der Gegner verteidigten , ohne die

unerſchütterliche Treue ſeiner Askaris hätte namentlich General v. Lettow⸗Vorbeck

nicht den Heldenkampf Deutſch⸗Oſtafrikas durchfechten können . And als im Jahre

1923 ein furchtbares Erdbeben die japaniſche Hauptſtadt Tokio in Trümmer legte ,

da ſchickten die britiſchen Koloniſten der Samoainſeln ein beſorgtes Telegramm , ob

der deutſche Botſchafter Solf dem Unglück entgangen ſei — Solf war jahrelang

deutſcher Gouverneur von Samoa geweſen , und die Engländer bekannten , daß

er dort die beſte Arbeit geleiſtet habe .
Die unermüdliche Tätigkeit der Vorkämpfer des kolonialen Gedankens , an ihrer

Spitze Heinrich Schnee , der letzte deutſche Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika , hat

dafür geſorgt , daß die Erinnerung an unſere Kolonien und unſere kolonialen Rechts⸗

anſprüche in der ganzen Nachkriegszeit wach geblieben iſt . Zwar hat uns auch die

Mitgliedſchaft im Völkerbund nicht die Wiedereinſetzung in das eigene Kolonial⸗

reich gebracht , aber die Erkenntnis von der Notwendigkeit , das uns zugefügte kolo⸗

niale Anrecht wiedergutzumachen , hat doch im Auslande allmählich immer mehr

zugenommen . Die volle Gleichberechtigung im Kreiſe der Völker , die der Führer

Adolf Hitler zum leitenden Grundſatz der deutſchen Politik erhoben hat , muß ſich

auf die Kolonien erſtrecken . Die Rückgabe der alten deutſchen Schutzgebieie iſt

eine Frage der nationalen Ehre .
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